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• DVGW- Arbeitsblatt W 101 (Juni 2006) 
Richtlinien für Trinkwasserschutzgebiete; 

Teil 1: Schutzgebiete für Grundwasser

• Geofakten 2 des LBEG 
„Hydrogeologische und bodenkundliche 
Anforderungen an Anträge zur Festsetzung von 
Wasserschutzgebieten für Grundwasser“

• Leitfaden des ehemaligen NLfB von 1995 
„Empfehlungen für die Erstellung hydrogeo- 
logischer Gutachten zur Bemessung und 
Gliederung von Trinkwasserschutzgebieten - 
Schutzgebiete für Grundwasser“

Regelwerke, Arbeitshilfen, Leitfäden



In den einzelnen Kapiteln des Leitfadens von 1995 werden
Hinweise gegeben

• zu Datenumfang und -qualität, Methoden, Inhalt und 
Gliederung eines Wasserschutzgebietsgutachtens etc.

• zu Bezugsquellen von Daten, Gesetzen, Verordnungen und 
Richtlinien

Regelwerke, Arbeitshilfen, Leitfäden



Regelwerke, Arbeitshilfen, Leitfäden

Grundlage: 
W 101 in der 

Entwurfsfassung von Okt. 
1992



Regelwerke, Arbeitshilfen, Leitfäden

Neue Regelungen im Vergleich zur W 101 
von 1995:

Zone II
• Berücksichtigung der zeitlichen und 

räumlichen Variation des hydraulischen 
Systems,

• Kriterien für Verkleinerung/Wegfall,
• Mittlere jährliche Höchstschüttung bei 

Quellen.

Zone III
• Kriterien zur Unterteilung in IIIA/IIIB,
• Einstufung von Flächen in die Zone IIIB,

Abgrenzung des Wasserschutzgebietes:
Mittlere hydrologische Verhältnisse als 
Ausgangsgröße



Regelwerke, Arbeitshilfen, Leitfäden



Reichweite, Bemessung und 
Unterteilung der Zone III

Regelwerke, Arbeitshilfen, Leitfäden

Porengrundwasserleiter und 
Kluftgrundwasserleiter mit 

Abstandsgeschwindigkeiten etwa ≤
 

20 m/d

„Günstige“ GW-Überdeckung



Regelwerke, Arbeitshilfen, Leitfäden

Kluft-
 

und Karstgrundwasserleiter mit 
Abstandsgeschwindigkeiten 

etwa > 20 m/d

Reichweite, Bemessung und 
Unterteilung der Zone III

„Ausreichende“ GW-Überdeckung



Gliederung in Schutzzonen:

Zone I = Fassungsbereich
• Schutz vor jeglicher Verunreinigung
• ... mindestens allseitig 10 m bei Brunnen, 

... mindestens 20 m i. R. GW-Anstrom bei Quellen

Zone II = Engere Schutzzone
• Schutz insbesondere vor hygienischer Belastung
• … begrenzt durch 50-Tage-Isochrone

Zone III (ggf. IIIA/IIIB) = Weitere Schutzzone
• Schutz insbesondere vor nicht/schwer abbaubaren 

Verunreinigungen
• … i. d. R. bis zur Grenze des unterirdischen 

Einzugsgebietes, ggf. auch Berücksichtigung des 
oberirdischen Einzugsgebietes.

Abgrenzung und Bemessung

Grundwasser-
fließrichtung

Grundwasserscheide

Zone III B

Zone III A

Zone II

Zone I mit Brunnen

Einzugsgebiet



Unterirdisches Einzugsgebiet 
+ 
oberirdisches Einzugsgebiet 
= 
Wasserschutzgebiet

Abgrenzung und Bemessung - Wasserschutzgebiet



Abgrenzung und Bemessung – Wasserschutzgebiet

Unterirdisches Einzugsgebiet (max.) 

Brunnen Einzugsgebiet  WR-Verfahren
GWM Bhrg.

Bhrg.



Abgrenzung und Bemessung – Wasserschutzgebiet

Unterirdisches Einzugsgebiet (max.) 

Brunnen

Zusickerungs- 
bereich

Einzugsgebiet  WR-Verfahren
GWM Bhrg.

Bhrg.



Abgrenzung und Bemessung – Wasserschutzgebiet

Unterirdisches Einzugsgebiet (max.) 

Brunnen

Zusickerungs- 
bereich

Einzugsgebiet  WR-Verfahren
GWM Bhrg.

Bhrg.

Wasserschutzgebiet



Zeitliche Variabilität von Größe und Lage des unterirdischen Einzugsgebietes
(bei gleicher Entnahmemenge)

Abgrenzung und Bemessung – Einzugsgebietsvarianten



Abgrenzung und Bemessung - Einzugsgebietsvarianten

Variabilität der unterstromigen Begrenzung des Einzugsgebietsgebietes

1 km

Brunnenreihe

Vorfluter



Abgrenzung und Bemessung - Einzugsgebiet
Variabilität der unterstromigen Begrenzung des Einzugsgebietsgebietes

1 km

Okt. 
1974



Fazit

DVGW-Arbeitsblatt W 101

+
Konkretisierende Arbeitshilfen

+
Enge fachliche Abstimmung zwischen 

Wasserversorgungsunternehmen, 
deren Fachgutachter und den 

beteiligten Behörden

=
Erfolgreicher vorsorgender 

Trinkwasserschutz



Beispiel
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